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Energiekonzept: Spielt ein 
Viertel keine Rolle? 
D a s  kürzl ich erschienene «Energiekonzept  
Liechtenste in  2013» vernachlässigt  den  m o ­
toris ier ten Verkehr  wei tgehend.  Dies  e r ­
s taunt  - nicht nur  d e n  VCL-Vorstand.  Ist 
d o c h  d e r  motorisierte  Verkehr  sehr energie­
intensiv: Er  verursacht e twa einen Viertel 
d e s  Energieverbrauchs unseres  Landes.  D e r  
V C L  hatte d e r  Regierung desha lb  schon  
frühzeit ig vorgeschlagen,  d ie  ressourcen-
sparencle M a s s n a h m e  des  betr ieblichen M o ­
b i l i t ä t s m a n a g e m e n t s  ins  Ene rg i ekonzep t  
au fzunehmen .  

Einige Fakten 
Ein Auto verbraucht  be i  e iner  d u r c h ­

schnit t l ichen Fahrleistung e twa gleich viel 
Energie  wie  d a s  Heizen einer  Wohnung.  Er­
schwerend  wirkt ,  dass  e t w a  ein Drittel d e r  
Autofahrten kürzer  s ind als drei Kilometer.  
Denn  ein Auto  mit kal tem M o t o r  verbraucht  
deut l ich m e h r  Treibstoff  - u n d  erzeugt  ent ­
sprechend m e h r  Schadstoffe - als bei d e r  
Fahrt a u f  d e r  Autobahn mit w a r m e m  Motor .  

Im Mittel werden e t w a  75  '7r d e r  Arbei t s ­
w e g e  zu . l iechtensteinischen Arbei tsplätzen 
mit  d e m  Au to  zurückgelegt .  Der  Arbe i t sweg  
d e r  Mitarbei tenden macht  bei wen ig  e n e r ­
gieintensiven Arbei tgebern unseres Landes  
we i l  ü b e r  5 0 ' }  d e s  G e s a m t e n c r g i e v e r -
brauchs  aus und  verursacht ü b e r  6 0   c/< d e s  
CO. -Auss tosses !  

Praxisbeispiele belegen, d a s s  auch hei u n s  
durch  ein fachgerechtes betriebliches M o b i ­
l i tä tsmanagement  d e r  Arbe i tgeber  erreicht  
w e r d e n  kann ,  dass  nur  e lwa  '40   vh d e r  Be ­
rufstätigen a u f  das  Au to  für den Arbe i t sweg  
angewiesen  sind. Also e ine  drast ische Re­
dukt ion  der  Aulowege mit en t sprechender  
Energ iee insparung  u n d  Verr ingerung d e s  
C O - A u s s t o s s e s !  

Was fehlt im Energiekonzept? 
D e r  V C L  hat in se inem Schreiben an  d i e  

Regierung v o m  l(). Sep tember  2003 a u f  d ie­
se Fakten hingewiesen und  vorgeschlagen ,  
d ie  Unters tützung von bet r iebl ichem M o h i -
l i t ä t smanagement  in d a s  Energ iekonzep t  
a u f z u n e h m e n  u n d  k o n k r e t e  Vorsch läge  
unterbreitet. Leider  vergebens!  

Ist e s  nicht schade,  dass in d e r  Praxis bes-
' tens  bewährte  Ideen von d e r  Politik nicht 

au fgenommen  werden'.' Sol l te  sich unse r  
Land  nicht a n  den  Städten Baden und Dres­
d e n  e in  Vorbild n e h m e n ?  Dort ist die Politik 
'die treibende Kraft für d a s  betriebliche M o -
bi l i tä tsmanagement  de r -Arbe i tgebe r  - mit 
den)  entsprechenden Erfolg für gesundere  
Menschen  in e iner  wen ige r  belasteten U m ­
wel t .  

M e h r  In fo rmat ion  l inden  S ie  u n t e r  
www.vcl. l i,   News.  Betriebliches Mobil i tä ts­
m a n a g e m e n t .  Ein Ber ich t  ü b e r  Dre sden  
(PDF-Date i  LS M B )  kann per  E-Mail  ange ­
fordert werden .  

Verkehrs-Club des .Fürs ten tums Liechten­
stein. Georg  Sele. Präsident 

Viele zu schnell unterwegs  
( i A M S  - Bei Geschwindigkei tskontrol len 
a n  d e r  Wildhauser  Strasse hat die Kantons­
polizei St. Gal len  a m  Montag  e ine  h o h e  
Übertretungsijuote. feststellen müssen. A u f  
der .mit  5 0  km/h'signalisierten Strecke haben  
zwischen  11 und  12 U h r  223 Fahrzeuge d ie  
Messste l le  passiert.  Davon waren  4 8  o d e r  
ü b e r  21 '/< zu  schnell  unterwegs.  Spi tzenrei­
ter  im Feld d e r  Schnel len w a r  ein Motorrad­
fahrer. welcher  mit 9 3  k m / h  geblitzt wurde .  
E r  musste  d e n  Führerausweis  a u f  d e r  Stel le  
abgeben.  (Kapo)  

Schmuck gestohlen 
J O N A  - Unbekannte  sind a m  Montagnach­
mit tag a n  d e r  Busskirchstrasse in ein Einfa­
mi l ienhaus  e ingedrungen u n d  haben dor t  
S c h m u c k  im Wert  von einigen tausend Fran­
k e n  gestohlen.  Die Täterschaft  dürfte d u r c h  
e ine  unverschlossene Türe ins | l a u s  gelangt  
sein,  w ä h r e n d d e m  sich d ie  Besitzer im G a r ­
ten  befanden.  (Kapo)  

Wieder eine Chübelregatta 
Am 15. August  im Werdenberger Binnenkanal 

BUCHS - Auch d ieses  J ah r  o rga­
nisieren de r  «Werdenberger  & 
Ober toggenburger»  und  d i e  
Buchser Pontoniere e ine  Chü­
be l r ega t t a .  Schüler ,  Jugend-
gruppen,  Familien. Firmenbe­
legschaften und  Vereine sind 
herzlich zum Mitmachen bei  
d iesem Plausch eingeladen.  Al­
le Teilnehmer e rha l ten  zur Erin­
nerung a n  d i e  Chübelregatta  
ein T-Shirt. 
Unvergessen s i nd  d i e  Bi lder  d e r  
C h ü b e l r e g a t t a  i m  v e r g a n g e n e n  
Jahr. Nich t  nur  ideenre iche  Wasser­
gefährte  aller Ar t  p räg ten  damal s  
d e n  h e r r l i c h e n  S p ä t s o m m e r t a g ,  
sondern  auch  e i n  gewal t iger  Publi­
k u m  s au  Im a r  sc h a u f  d e r  rund e inen  
Ki lometer  langen Regat ta-Strecke 
a m  Binnenkanal  bei Buchs hat e i ­
nen nachhal t igen E indruck  hinter­
lassen.  

Für Publikum noch attraktiver 
Je t z t  s teht  d i e  N e u a u f l a g e  

unmi t t e lba r  bevor. Aufgrund  d e s  
grossen und  gu ten  E c h o s  beschlos­
sen W & O  und Ponton ie re  auch  die­
ses  J a h r  wieder  e ine  Chübelregat ta  
durchzuführen.  Die Ausschre ibung  
dazu  läuft seit e i n igen  Wochen  und  
ers te  Süsswasserkapi täne  mit ihren 
s chwimmenden  Kisten haben sich 
bereits  angemeldet .  Anmeldungen  
sind noch  bis 23. Juli  mögl ich  und 
die Veranstalter hoffen, dass noch 
viele  Famil ien.  F i rmen .  J u g e n d ­
g ruppen  und E inze lpe r sonen  d i e  
Ferienzeit  nützen,  u m  sich ein toi-

I M n M H o l O G Ä N S ^  
S C H A A N  - D ie  Liechtenste i ­
n e r  M i l c h  inspi r ier t  a u c h  zu 
Kreativität.  N a c h s t e h e n d  e in ige  
Sprüche  unse re r  Leser innen  u n d  
Leser, d i e  uns  d i e  letzten Tage  
erre icht  haben .  
Trinkst  d u  M i l c h ?  H a s t  d u  
P o w e r !  

D u n j a  H o c h ,  N e n d e l n  
Ländlc-Milch ,  a guat i  Mi l ch .  

Mart in  Eber le ,  Tr iesenberg  
Ländlc -Mi lch ,  g u t  f ü r  d ich .  

M a r t i n  Eber le ,  Tr iesenberg  
M i l c h  a u s  Liechtenste in ,  d a  füh­
le ich mich  d a h e i m .  

Mar t in  Eber le ,  Tr iesenberg 
Ländle-Milch,  d i  beseht  Milch.  

M a r t i n  Eber le ,  Tr iesenberg  

Milchbubi 

Milchbubi 
Milch  

I Liter fr ische 
Vollmilch 

Milchbubi  verkörper t  all  j e n e  
Kernwerte ,  w e l c h e  gu te  Mi lch  
ha t :  
• Natür l ichkei t  
• Ehrlichkeit 
• u n d  somi t  G e s u n d h e i t . . .  
• . . .  u n d  dies  m i t  d e m  C h a r m e  
u n d  d e r  Unschu ld  d e r  J u g e n d .  
• Mi lchbubi  fall t  i m  Kühlregal  
a u f  u n d  h a t  s o m i t  h o h e n  
Wiedere rkennungswer t .  
• Mi lchbubi  
• Liindle-Milch 

. M a x  Schiedt ,  G a m p r i n  

Jetzt anmelden: Am 15. August findet unter dem Patronat des "Werden­
berger & Obertoggenburger» Im Werdenberger Bfnnenkanal zum zweiten 
Mal eine Chübelregatta statt.  

les Boo t  für  d ie  Rega t t a  z u  z i m ­
mern .  

Nachdem die  Organisatoren im  
letzten J ah r  sowohl  v o m  riesigen 
Publ ikunisaufmarsch als auch v o m  
grossen Tei lnehmerfe ld  überrascht  
wurden,  waren  e in ige  Korrekturen 
bei Organisat ion und A b l a u f  ange ­
zeigt. Diese  t ragen n u n  dazu bei ,  
dass  d e r  Anlass  sowohl  fü r  die Tei l ­
nehmer  als auch für d ie  Zuschaue­
rinnen u n d  Zuschauer  a m  Strecken­
rand wesent l ich at t rakt iver  wird. S o  
öffnet d ie  Festwirtschaft  be im  P o n -

tonierhaus  Rhe inau  berei t  m o r g e n s  
u m  10 U h r  u n d  d ie  Boote  m ü s s e n  
e ine  S tunde  vor  d e m  Start, a l so  u m  
13 Uhr, im Binnenkanal  be im  F lag -
galaplatz  Räf is  (Auweg)  gewasser t  
werden.  A u c h  hier  befindet s ich  e i ­
n e  Fes twi r t scha f t  u n d  d a s  
Regat ta -Publ ikum hat  ausre ichend 
Zeit ,  d i e  z u m  Rennen  ant re tenden 
Gefähr te  u n d  ihre Schöpfer  zu b e ­
wundern .  

Der  e igent l iche  Star t  d e r  Regat ta  
ist a u f  14 U h r  angesetzt .  Dann w e r ­
den  d i e  e inzelnen Boote  im Unte r ­

schied z u m  Vorjahr  mi t  e i n e m  vor­
gegebenen  Zei t inlerval l  i n s  R e n n e n  
geschickt .  D ies  führt  dazu, dass  d a s  
Pub | ikum en t l ang  d e r  S t recke  a u c h  
ausreichend Z e i t  hat, d ie  e inze lnen  
Boote und  ihre  Mannscha f t  in A k ­
tion zu  sehen.  

Jetzt noch anmelden 
A u c h  dieses  J ah r  e rha l ten  al le  

Te i lnehmer innen  u n d  T e i l n e h m e r  
der  Regatta e inen  tollen Er inne­
rungspreis  in d e r  Form eines  Regat ­
ta-T-Shirts. F ü r  d ie  ersten F ü n f  s ind  
fo lgende  P re i s e  a u s g e s c h r i e b e n :  
Gratiseintritte fiir die ganze  C r e w  
ins Alpamare .  Bootsfahrt  a u f  d e m  
Kanal mit den  Pontonieren,  Grat is ­
eintr i t te  ins Z e p p e l i n m u s e u m  in 
Friedrichshafcn und e ine  Führung  
durch' eine Bootsbauerei .  

Neu  gibt e s  n u r  noch e i n e  Wett-
kampfka t ego r i e .  Ü b e r  S i e g  u n d  
Platz entscheidet  die Tota lpunkt­
zahl aus  Fahrzeit  (50  Prozent)  und  
Originalität  ( 5 0  Prozent).  Bewertet  
werden  sowohl  Boot  als auch d ie  
Kostiiniiernng d e r  Besatzung.  Z u ­
gelassen sind a l l e  Wasserfahrzeuge.  
S ie  dür fen  n ich t  moto rbe t r i eben  
sein, müssen  s c h w i m m e n  und min ­
destens e ine  Person  muss  mitfahren 
können.  Ein- u n d  Auswassern  bei  
Start und  Ziel  s ind  nicht zeitwirk -
sam. A n m e l d u n g e n  fiir d ie  2.  Wer­
denberger  Chübe l rega t t a  s ind zu  
richten an: Redakt ion  «Werdenber­
g e r  & Ober toggenburger» .  Chübe l ­
regat ta ,  Bahnhof s t r a s se  4. 9 4 7 0  
Bucljs. ( P D j  


